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Oberamtsstadt Nagold.

Die Feier der 100jährigen Wiederkehr des Jahrestags
der Völkerschlacht kei Leipzig

wird hier in folgender Weife begangen werden:

Wreitag 17. Okk., abends 6 Uhr : Wöhensenev auf dem Skeinrnberg.
Samstag 18. Okk., abends 4 ^ Uhr : Plusfüll VUNg von Wildenbruchs „Väter und Söhne " durch Seminaristen in der

Turnhalle . Zu dieser Feier wird die hiesige Schuljugend hiemik Ungeladen.
Sonntag 19. Okk. 9 ^2 Uhr : Wesigottesüieust mit Zug in die Kirche. Sammlung beim Rathaus 9 ^ Uhr.
Nachm . 44/2 Ahv : Meier in der Turnhalle mit Ansprachen, Mannerchören und Ausführung des schon genannten

Festspiels . Wegen Platzmangels hat die Schuljugend zu dieser Frier keinen Zutritt . Der Eintritt ist frei.
Um Beflaggung der Hauser wird höflich gebeten.

wir laden zu diesen festlichen Veranstaltungen die gesamte verehrt . Einwohnerschaft sreundlichst ein.

Namens 8er Ma8t : Namens 5es Seminars:
Stadtschultheiß Maier . Seminarrektor Dieterle.
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Amtliches-
A . Hbevckttrt Wctgotö.

Offenhaltuug des Laudesgewerbemuseums
uud der Bibliothek.

Während des Winters sind geöffnet:
die Sammlungen der Kunstgewerblichen und der Tech¬

nischen Abteilung des Landesgewerbemus-ums an den Wo¬
chentagen von 10— 12 ^/z Uhr und 2—4 Uhr, an den Sonn¬
tagen von 11—3 Uhr, außerdem (vom 1. November bis
31. Mä .z) an den Dienstagen abends von 8—^ /2  Uhr,

d e Sammlung der Gipsabgüsse an den Wochentagen
von 10—12^2 Uhr , an den Sonntagen von 11—3 Uhr,

die Bibliothek mit Lesesaai, Zeichensaol und Zeitschris-
tenzimmrr an den Wochentagen von 10—12  und 2—6 Uhr
(Samstags bis 5 Uhr), außerdem Dienstags und Freitags
von 8—10 Uh' abends, an den Sonntagen von 11—1 Uhr.

An den höchsten Festtagen(Neujahrsfest, Erscheinungs¬
fest, Palmsonntag, Karfreitag, Osterfest, Himmelsahrtssest,
Pfingstfest, Weihnachtssest) sowie am Haupttag des Volks¬
festes bleiben die Sammlungen geschlossen. Am Geburtsfcst
Seiner Majestät des Königs sind dieselben unter Beschrän¬
kung auf die sonntäglichen Besuchsstunden geöffnet.

Der Eintritt ist jedermann unentgeltlich gestattet.
Die Piüertwsleg -steilem't den deutschen PMn schlislen

und sonstigen Veröffentlichungen des ReichLpaleittamts über
Patent -, Master- und Zeichenweseri, ferner die Sammlung
ouelönd'-scher Patentbeschreibungm usw. und die Samm-

Die Opferwilligkeit im Jahre sM3.
Es ist allgemein bekannt, daß das preußtscke Volk im

Iah e 1813 eine große Opfe-w.Uigkeit an den Tag .'egte.
In den damaligenB -ilwer Zeitungen findet man unter der
Ued.rschnsr„Vaterian-siiebe" »enge Rechen von freiwilligen
Beisteuern verzeichne', dir Zruams oblegen für den großen
uneigeauutzigen Geist, der die Beoöikeiuna P -eußens be¬
herrschte. In dem soeben in dem Verlag der Kameradschaft,
Berlin IV 35, e schienencn 10. Bändchen „Frühlings-
brausen der Freiheit " aus der von Prof . Dr. Kur!
Brunne: herausgegebenen Sammlung „Deutsche Taten" sind
einige dieser Liebesgaben zusammengestellt:

Ein Paar goldene Ohrringe von einer Jungfrau mit
folgender Zuschrift: „In dem Augenblick, wo es gilt, für
KöniF und Vaterland bandeln zu können, ist es shmerzhafi,
keine Reichtömer zu besitzen; so lege ich die geringe Gabe,
die ich zu rieten vermag, auf des Vaterlandes heiligen Altar,
begleitet von dem Wunich, daß jede Tockter des pieuß'schn
Stautes eilen möge, sich ih es entbehrlicher- Putzes zu de-raudkn."

A. S . birtct diese Kleinigkeit, die ihm noch übrig ge¬
blieben ist, nicht zu verschmähen, weil er selbige aus gutem

lungen von Adreßbüchern, Ausstellungskatalogen, Preislisten
und ähnlichem Nachschlagmateria! sind während der Kanz¬
leistunden (an Wochentagen von 8—12  und 2—6 Uhr)
zur Benützung zugänglich(Bureau links vom Haupteingang).

Ausgeliehen werden innerhalb Württembergs Bücher
und Vorbilder der Bibliothek, sowie (auf kurze Zeit) Pa¬
tentschriften, ferner auch Gegenstände aus den übrigen Samm¬
lungen, soweit nicht bei einzelnen derselben aus besonderen
Gründen abweichende Bestimmung getroffen ist. An Sonn¬
tagen können Bücher weder aus der Bibliothek entlehnt
noch dahin zurückgegeben werden.

Motoren und Maschinen werden auf Wunsch in Be¬
trieb gesetzt.

Größere Gruppen von Besuchern können, sofern ein
Beamter frei ist, aus dem Bureau des Museums einen
Führer erhalten.

Stuttgart, den 1. Oktober 1913. Mosthaf.

Agk . HSeTarnt WcrgoLö.
Bekanntmachung,

betr. die Feier der Leipziger Befreiungsschlacht.
Am Samstag , den 18. Oktoberd. I . (100 Jahrestag

der Leipziger BefreiungLschlachi) wird der regelmäßige
Kauzleidienst aus der Oberamtskanzlei mittags 12 Uhr
eingestellt.

Den 15. Okt 1913. Kommerell.

Lage K-Nerrigteitel
Am'TLM Md Amt.

Nogold, 16. Oktober 1S13.
* lieber die Höhenfeuer am nächsten Freitag zur

Erinnerung an die Leipziger Schlacht wird uns ge¬
schrieben: Die Feuer sollen mit so reichlichem Brennstoff
vorbereitet werden, daß sie etwa 1 Stunde lang brennen.
Wenn das Anzünden nach Einbruch völliger Nacht
(nicht viel nach 6 Uhr ) erfolgt, so werden dis Feuer etwa
um 6^2 Uhr ihren Höhepunkt erreichen. Wese Zcüloge
ermöglicht es vielen. entferntere Punkte zur Beobachtung
ouszusuchen und die Jugend mit hinaus zu nehmen, andrer¬
seits auch noch Fackelzüge und Bankette anzureihen. Werden
die Werkstätten um 6 Uhr, oder, was zu Ehren der Gedenk¬
feier zu wünschen wäre, noch früher geschlossen, so kommt
man auch aus diesen noch überall rechtzeitig zum Arrol ck
der Ftammenzeichen. Sollte etwa ein Regen ein Zawwten
wünschenswert erscheinen lassen, so werden bei der dann doch
mangelnden Fernsicht die einzelnen benachbarten Punkte
zwischen6V2 und 7 Uhr mit einander in Fühlung zu treten
wissen.

Eine wertere Zuschrift lautet:
Wo in der Welt Deutsche wohnen, rüstrn sic sich, den

Tag würdig zu feiern, an dem vor 100 Jahren unser Volk,
das schon dazu bestimmt schien, auf immer in Abhängigkeit
von seinen Nachbarn zu geraten, sich befreit hat, um über

Herzen gibt: einen silbernen Löffel und eine silberne Kinder¬
klapper.

Die Königliche Aufforderung an die gebildeten Jüng¬
linge unseres Vaterlandes rö t in die Herzen wie eine
Stimme Gottes. Ich erbiete mich, drei unvermögenden
Iünglmaen, die sich den edlen Freischützen anichließin wollen,
zur oorschriftsmäß gen Ausrüstung und zum Ersatz der Reise¬
kosten nach Breslau behilflich zu sein. Der BuchhändlerFr . Braunes.

Der Generaldirektor des National Theaters Iffland
von sämtlichen Mitgliedern des Theaters: 350 Taler.

Zwei goldene Trauringe milden Worten: „Wir haben
durch des Krieges Unglück alles verloren, nichts blieb uns
übrig als unsere Trauringe, hier sind sie mit Freuden.
Der Kupferschmied Eeeling und seine Frau ."

Der hiesige Professor der Naturwissenschaften Graven¬
horst hat aus cü Hälfte seines G Halts mit der Erklärung
Verzicht geleistet: „Für die Entbehrunge Niger Bequemlich¬
keiten und G nüsse, die nicht zu den notwendigen Bedürf¬
nisse» des Lebens gehören, werde ich durch das reine B --
wuß fein, meinem Könige und meinem Vaterland? nach
Kräften gedient zu hab-m, mich belohnt suhlen."

Ein Ungenannter hat drei mit Brillanten sehr reich
besetzte Tabalieren, welche zusammen auf 5300 Taler geschätzt

worden sind, cingesandt.
Eine junge F -au, deren Gatte als Freiwilliger einge-

treten ist, sandte ihren Brautschmuck mit den Worten ein
„Gold und Schmuck dürfen für eine preußische Bmger-n
keinen anderen Wert haben als den, cs dem Balerlande
zum Opfer zu bringen."

Eine unbemittelte Witwe bringt gern ihr Liebstes dem
Vaterlands zum Opfer dar: zwei goldene Twrriinge.

Als Scherslcin von einer armen Wttwe für arme K>ie<
ger ein neues Hemd, ein Paar goldene Ohrringe, drek goi-
dene Ringe, ein silbernes Schloß und eine kleine Berlocke.

Don zwei Damen zwei goldene Fingerhüte; „denn
messingene tun denselben Dienst."

Bon ein m zeh jährigen Knaben zwei silberne Me¬
daillen und sieben Groschen: „Alle Sparbüchsen müssen
jetzt geleert werden!"

Von der Witwe Adraham 81 Stück Tornister.
Don der Köchin Marie Schmidt 2 Taler.
Ein blinde Ha sen'pie.er, der auch den Wunsch hat,

für sein teures Vaterland etwas zu leisten. Er e.b.erer sich,
die Hälfte seines kümmerlichen Verdienstes zu: Unie.-stützuriq
eines erblindet zunickkehre.kdenK iegers zu verwenden und
bittet, chm alt? Lei-wand zuzusch-cken, um Charpie davon
zu zupfen. Neue Friedlichst aßr Nr. 48.
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sein Schicksal von nun an selbst zu entscheiden. Bon diesem
Tage an stellt es seine Kräfte nicht mehr in den Dienst
fremder Nationen , sondern konnte sie für die eigene Ent-
Wicklung nutzbar machen. An der Befreiungstat hatte
Deutschlands Jugend ihren vollen Anteil . Voll Be-
geisteruna weihte sie ihr Blut dem Vaterland . Drum möchten
wir wünschen , daß auch an den Erinnerungsfetern unsere
Jugend im weitesten Sinne des Worts tetlnehme , um
daraus Begeisterung sür Freiheit und Vaterland zu schöpfen.
Und welcher Teil unserer Veranstaltungen macht wohl mehr
und bleibenderen Eindruck aus ein junges Gemüt als die
Höhenseuer am Freitag Abend ? Möchten deshalb
Meister und sonstige Arbeitgeber es ihren jugendlichen Ge.
feilen , Lehrlingen und Angestellten ermöglichen , um V26  Uhr
mit hinaufzuziehen zum Höhenseuer und etwas in sich auf¬
zunehmen , was zur dauernden Erinnerung wird . —

Auch die Mitglieder des Iünglingsoereins sammeln
sich, soweit sie geschäftlich frei bekommen , um V--6 Uhr am
Vcreinshaus zur Teilnahme am Zug.

p Die Feier des 18 . Oktober . In öffentlichen
Blättern ist angeregt worden , es möge am Vorabend des
18 . Oktober zu gleicher Stunde , in der die Höhenseuer
entzündet werden (Freitag , abends 6 Uhr ) mit den Kirchen-
glocken geläutet werden . Wie dem Staatsanzeiger mit¬
geteilt wird , entspricht dies durchaus den Wünschen des Eo.
Konsistoriums und ds Bischöfl . Ordinariats , und es darf
wohl angenommen werden , daß der Gedanke weithin im
Lande zur Ausführung kommt.

r Kriegsdienstzeit . Der Kaiser hat bestimmt , daß
die von Teilen der Schutztruppe für Kamerun vom 25.
Mai 1905 bis 4 . März 1907 ausgefühlte Sübunternehmung
im Sinne der §8  17 des Offizierspensionsgesetzes und 7
des Mannschaftsoersorgungsgesetzes als ein Krieg onzusehen
ist, für den den beteiligten Deutschen das Jahr 1905 , 1906
und 1907 je als ein Kciegsjahr anzurechnen ist. sofern ihre
fortlaufende Beteiligung an der Unternehmung wenigstens
einen Monat des betreffenden Jahres gewährt hat . Als
Kriegsteilnehmer haben diejenigen Angehörigen der Schutz-
truppe und des Gouvernements von Kamerun zu gelten,
die in dem Gesechtskalender der genannten Echutztruppe
als solche namentlich ausgejühri sind.

r Ein Svvjähriges Regimentsjnbilänu ». Das
8. württembergische Infanterieregiment Nr . 126 in Straßburg
feiert Ende April oder Anfangs Mai 1916 die 200jährige
Wiederkehr seiner am 18 . März 1716 erfolgten Gründung.
Das Regiment und auch viele seiner früheren Angehörigen
treffen schon seit einigen Jahren Vorbereitungen , nm dieses
Fest in einer der ruhmvollen Vergangenheit des Regiments
würdigen Weise zu begehen . Die Vorbereitungen der ehe¬
maligen Angehörigen bestehen in der Gründung von Orts-
gruppen und Reisesparkassen , sowie im Zusammenschluß
zu einer Gesamtvereinigung . Nun wurden die weiteren
Vorbereitungen einer Zentralleitung übertragen , die aus
dem Berwaltungsausschuß der Stuttgarter Vereinigung und
je vier Vertretern des Donau -, Neckar - und Echrvarzwald-
kreises besteht . Das Regimentskommando hat die bisherige
Borbereitungsarbeit der Zentralleitung anerkannt und den
Zusammenschluß aller früheren Angehörigen dringend emp¬
fohlen . Auch an vielen Orten außerhalb Württembergs
rüsten sich die alten Achter , um am Ehrentag des Regiments
mitzuwirken , und die fast täglich bei der Geschäftsstelle der
Gesamtvereinigung in Stuttgart , Blsmarckstraße 36 , ein¬
gehenden Anfragen und Anmeldungen bestätigen , daß in
Stadt und Land eine rührige Tätigkeit entfaltet wird , um
ein wirklich glanzvolles Jubelfest zu veranstalten.

* Neue Münze ». Die vom Reich geprägten Drei¬
markstücke mit der Abbildung des Bälkerschlachtdenkmals
auf der Rückseite und der Umschrift : 18 . Oktober 1813 — 1913,
sind ausgegeben . _

sj Rohrdorf , 15 . Okt . Zur Beerdigung des Herrn
Fabrikanten A . Koch sei noch nachgeholt , daß Herr Kom¬
merzienrat Wagner -Calw , namens der dortigen Handkls-
kammer mit ehrenden Worten des Verstorbenen am Grabe
gedachte und Herr Elektrizitätswerksbesttzer Wo hl bold-
Nagold im Namen des Gauverbandes der Gewerbevereine
des Nagoldgaues einen Kranz niederlegte . Aus der großen
Anzahl von Beileidsbezeugungen die den Hinterbliebenen
zugingen , seien erwähnt , ein in herzliche Worte gefaßtes
Schreiben vom Herrn Ministerpräsidenten Dr . o. Weiz¬
säcker, ein solches vom Präsidenten Hilbert sür die Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg , ebenso vom Steuerkollegium
durch den Präsidenten Fischer , und ein Bettkidschreiben vom
Verband der württ . Gewerbeocreine.

Ans de« Nachbarbezirkeu.
Hochdorf OA. Horb, 16. Okt. (Korr.) Für Be¬

sichtigung der Höhenfe er am Freitag Abend dürfte wohl
unser hochgelegener Ott besonders geeignet sein. Es zeigen
sich dem Blick südwärts nahezu die ganze Albkette mit den
vorgelagerten Hügeln und Hochflächen sowie der Abhang
des Schönbuchs bis noch Tübingen ; nordwärts die Schwarz¬
waldhöhen über dem Nugoldtal . Wer einen gesunden
Luftzug nicht scheut steige also herauf ; und er wird gewiß
befriedigt nach Hause ziehen.

r Calw , 15 . Okr . (Brennendes Automobil .) In
der Bahnhosstraße geriet ein Automobil , in dem mehrere
Catwer aus die Jagd fahren wollten , in Brand . Der Feuer¬
wehrkommandant löschte mit einigen Feuerwehrleuten das
Auto . In der Nachbarschaft herrschte große Besorgnis , daß
der Benzin behälter explodieren könnte , was glücklich ver¬
mieden wurde.

r Freudeustadt , 15 Okt . (Tödlicher Automobil¬
unfall .) Gestern abend 7 Uhr stieß dem Architekten Kaiser
in Firma Ka ser L Weippert in Stuttgart ein schwerer
Autounjall  zu . Tr fuhr bei der Krone in Huzenbach,

wo eben das Postauto hielt , auf einen Langholzwagen aus
und wurde dabei so schwer verletzt, daß der Tod bald
darauf ein trat.  Oberbaurat Raible und seine Tochter
erlitten ebenfalls Verletzungen ; die der Tochter Raiblcs am
Kopf sind nicht unbedenklich . Zwei weitere Milfahrende
kamen mit dem Schrecken davon.

Laudesuachrichten.
r Stuttgart , 14 . Oktober . Die Borslandschaft des

Landesvereins württ . Berkehrsbeamten  wen¬
det sich gegen die in der letzten Zeit im Anschluß an die
Landesoersammlung vom 14 . September in die Presse ge¬
brachten Mitteilungen , die zum Teil als von der Vereins-
lcitung ausgehend fälschlicherweise bezeichnet worden waren.
Nachdem der seitherige Vorsitzende , Oberbahnsekretär Bau¬
mann , erklärt hatte , eine Wiederwahl aus persönlichen und
sachlichen Gründen zurzeit keinesfalls annehmen zu können,
wurde von der Landesoersammlung einstimmig folgende
Entschließung gefaßt : „Die Landesversammlung bedauert,
daß die in der letzten Zeit unter den Mitgliedern entstandenen
Meinungsverschiedenheiten über die Behandlung einzelner
den Verein beschäftigender Fragen den bisherigen Vorsitzen¬
den des Landesoorstands , Oberbahnsekretär Baumann in
die Lage versetzt haben , sein Amt als Vorsitzender nieder¬
zulegen . Sie ist einig in der rückhaltlosen Anerkennung
der großen und bleibenden Verdienste , die sich Herr Bou-
mann während seiner langjährigen und aufopferungsvollen
Tätigkeit um das Wohl des Vereins , der Berkehrsbeamten
und der Beamtenschaft überhaupt erworben hat , und ver¬
sichert ihn dafür der herzlichen Dankbarkeit , die ihm , un¬
berührt von den erwähnten einzelnen Meinungsverschieden¬
heiten,im Landesoerein jetztund sür immer erhalten bleiben wird ."

r Ludwigsburg , 15 . Okt . (Lebensretiung .) Der
in Wiesbaden zur Kur weilende Oberleutnant Berger vom
hiesigen 25 . Dragonerregtment Königin Olga hat bei Bibertch
mit eigener Lebensgefahr aus dem Rhein einen 12 jährigen
Knaben gerettet , der beim Spielen am User ins Wasser
gefallen und dem Ertrinken nahe war.

Schorndorf , 14. Okt. (Bürokratismus .) Wie
unpraktisch und unkaufmännisch auf staatlichen und städti¬
schen Kanzleien gearbeitet wird , zeigt nachstehende Begeben¬
heit . Eine Steuerbehörde des Iagstkreises sollte von einer
hiesigen Fabr k erfahren , von wann bis wann zwei Arbeiter
in dem Betriebe beschäftigt waren . Zu diesem Zwcck schreibt
die Behörde zwei Postzustellungen , eine den Arbeiter O . und
die andere den Arbeiter H . betreffend , und sendet sie am
gleichen Tage getrennt an die hiesige Fabrik ab , so daß
per Stück 40 also zusammen 80 ^ Portospesen er¬
wachsen . Dabet ist hervorzuheben , daß beide Zustellungen
von demselben Beamten unterschrieben und übergeben wor¬
den sind . In einem kaufmännischen und auf Sparsamkeit
bedachten Geschäft wären diese geringfügigen Anfragen mit
einer Postkarte um 5 ^ zusammen erledigt worden.

Geisliugen -Tt ., 13. Okt. Am Samstag und Sonn¬
tag hielt der eo. Kirchengesangverein sein diesjähriges großes
Ki r ch c n g e s a n g f e st. Die Hauptversammlung im Ge¬
meindehaus wurde geleitet von dem Vorstand des Vereins,
Stadtpsarrer a . D . Abel -Waiblingen . Er teilte ein Schrei¬
ben aus dem Kabinett des Königs und der Königin , Grüße
des Kuliministers Dr . v . Habermaas und des Kons .-Präs.
von Zeller mit und berichtete über die Entwicklung des
Vereins seit der Kirchheimer Tagung im Okt . 1911 . 18
wettere Etnzeloereine sind dem Landesverband beigetreten,
der nun damit an erster Stelle der deutschen Landesver¬
bände steht . Bei der Einführung des neuen Gesangbuchs
haben die Kirchenchöre vielfach hilfreiche und dankbar aus¬
genommene Dienste getan . Das Kapitalvermögen des Ver¬
eins bat mit 7000 ^ wieder den Stand von 1902 vor
deu großen Ausgaben für das Vereinsjubiiäum erreicht.
Einen bedeutungsvollen Wechsel brachte die Neuwahl des
Ausschusses . Der nunmehr 80jährige Vorstand , Stadtpsarrer
Abel , der dem Verein seit seiner Gründung angekört und
30 Jahre die Borstandschaft inne hatte , bat mit Rücksicht
auf sein Alter von seiner Wiederwahl abzusehcn . In
warmen Worten gab Dekan Pezold dem Schmerz des
Vereins über diesen Entschluß Ausdruck . Aus seinen An¬
trag wurde Stadtpsarrer Abel zum Ehrenvorstand des
Vereins ernannt . Ms sein Nachfolger wurde Dekan Pezold
gewählt . Der Hauptversammlung folgte ein feierlicher
Äbendgottesdienst . Eine Begrüßungsversammlung mit einem
Vortag von Schulrat Mosapp -Stuttgort und zahlreichen
musikalischen Vorträgen der Geislinger Vereine beschloß den
ersten Tag . Beim Festgottesdienst am Sonntag wirkten 12
Kirchenchöre , (insgesamt über 600 Sänger und Sängerinnen)
unter der trefflichen Leitung von Prof . Hegele -Nürtingen
mit . Die Predigt hielt Hofprediger Dr . Hoffmann -Stuttgart.
Dem Programm für den liturgischen Teil lag der feinsinnig
durchgefühite Gedanke einer Iah hundertgederkseier zu
Grunde . Es führte in reichem Wechsel von Schriftwort,
Chor - und Gemcindegesang durch die auf - und abwogcnden
Stimmungen des großen Ettnnerung - jahres , Not , Erhebung,
Kampf und Sieg.

r Mainhardt , 15 . Okt . (Eine zweite Heidelbee»
ernte .) In manchen Waldteilen des Mainhardter Waldes
gibt es so viele reise Heidelbeeren , daß es sich lohnt , sie zu
pflücken . Gewiß eine große Seltenheit!

* -st

r Prosit ! Recht würzigen Most hat sich ein Bürger
in einem Dorfe gekeltert . Nach jeder Kostprobe mundete
das Selbstvrodukt komische' , ohne daß die Ursache des
komischen Geschmacks ergründet werden konnte . Das Rätsel
löste sich, als die Ehefrau noch einem Sock neuer Zwiebeln
Umschau hielt , der seinen Platz neben dem Kelterobst ge¬
funden hotte , nun aber leer war , weil der Mann im Eifer
die Zwiebel mitgekeltert hotte.

Die Douauversiukungsfrage.
r Tuttlingen , 14 . Okt . Das Ministerium des Innern

hat dem Stadtschultheißenamt in der Frage der Donau¬
versinkung folgenden Erlaß zugehen lassen : „ Das Ministerium
ist bereit , die Ministerialabteilung für den Straßen - und
Wasserbau mit der technischen Prüfung des Projekts des
Ingenieurs A . Bader in Ulm bezüglich der Donauversinkung
zu beauftragen . Dem Stadtschultheißenamt wird deshalb
anheim gegeben , das genannte Projekt samt Kostenvoran¬
schlag zur weiteren Einleitung hierher oorzulegen . Die von
den bürgert . Kollegien weiter angeregte Prüfung der Wirt-
schastlichkeii des Baader 'schen Entwurfs ist dem Ministerium
zu seinem Bedauern nicht möglich , da die für die Prüfung
erforderlichen Unterlagen zur Zeit nicht in ausreichendem
Maße vorhanden sind . Was sodann das Gesuch um Aus¬
arbeitung eines Entwurfs über den Zuleilungskanal von
Immendingen nach Tuttlingen betrifft , so dürste die Zu¬
leitung der nach dem Baader 'schen Projekt der Donau zu
«"haltenden Wosseimenge nach Tuttlingen unüberwindlichen
Schwierigkeiten nicht begegnen . Die Fertigung von Plan
und Koftenvoranschlog über diese Zuleitung scheint ober
insolange verfrüht zu sein, als die Ausführung des bezeich-
neten Projekts nicht gesichert ist. — Ingenieur Baader ist
von der Stadtverwaltung ersucht worden , sein Projekt samt
Kostenvoranschlag sofort oorzulegen.

Deutsches Reich. .
Berlin , 14. Okt. Der Gouverneur von Deutsch-

Ostafrika Dr . Schnee wird Anfang des Jahres 1914 in
Berlin eintreffen und die Berechtigung einer Eisen bahn-
erschließung des Hochlandes von Ruanda und Urundi per¬
sönlich vor dem Reichstage vertreten . Die Kosten sind auf
53 Millionen Mark veranschlagt.

r München , 15 . Okr . In einer Versammlung der
Gläubiger des verstorbenen Dr . Diesel  wurden die laufen¬
den Schulden auf 400000 — 500000 ^ beziffert . Ein
einstimmiger Beschluß geht dahin , den Konkurs zu ver¬
meiden.

r Habsheim (Oberelsaß ), 15 . Okt . Der Flieger
Viktor Stöffler  ist nach 24stündigem Fluge heute
nacht 12 .42 Uhr hier gelandet . Er hat mit 2220 Kilo¬
meter einen neuen Weltrekord  aufgestellt , der alle bis¬
herigen Flugleistungen in den Schatten stellt . Stöffler flog
von Berlin nach Posen und zurück , dann ohne Landung
nach Mülhausen , von dort zweimal nach Darmstadt und
zurück . Der bisherige Rekord Brindenjoncs betrug 1386
Kilometer.

Zur Hundertjahrfeier der Schlacht bei Leipzig.
r Stuttgart , 15 . Okt . (Nach Leipzig .) Der Präsi¬

dent des Württ . Kriegerbundes . General der Infanterie z. D.
Freiherr v. Hügel , wird einer Einladung des Königs von
Sachsen zufolge als Vertreter des Württ . Krieger bun des am
18 . d . Mts . an der Feier der Einweihung des Bölker-
schlachtdenkmals in Leipzig teilnehmen und einen Kranz am
Denkmal niederlegen.

r Stuttgart , 15 . Okt . An dem Schülerfestzug zur
Jahrhundertfeier werden aus 71 Schulen Groß -Stuttgarts
sich rund 12 000 Knaben und 9200 Mädchen unter der
Führung von 400 Lehrern und Lehrerinnen beteiligen . In
einer Blättermeldung wird festgestellt , daß die Beteiligung
aus allen Schulen eine fast vollzählige sei.

r Stuttgart , 11 . Okt . Bei den Eilbotenläufen zur
Einweihung des Dölkerschlachtdenkmals in Leipzig , die von
der Deutschen Turnerfchaft veranstaltet werden , werden
mindestens 2000 Turner Schwabens in der Nacht zum
17 . Oktober bereit stehen , um die Urkunden von den 4
Nebenläufen nach Stuttgart und von hier in dem Haupt¬
lauf her Schwaben an die Landesgrenze weiter zu befördern.
Am Donnerstag nachmittags Uhr beginnt der weiteste
Laus von der Zeppelinwerft in Friedrichshafen . Er wird
über Ulm von den Vereinen der angrenzenden Gaue nach
Plochingen gefühtt . Hier übernehmen gegen 12 Uhr nachts
die Vereine oes Mittleren Neckarstädtegaus in Gemeinschaft
mit denen des Neckargaus den Lauf und führen ihn über
Eßlingen und Cannstatt nach der Gewerbehalle in Stuttgart,
wo er nachts Vs2 Uhr eintreffen wird . Der um 10 Uhr
abends vom Hohenzollern abgehende Nebenlaus geht über
Tübingen und die Fiider und wird nachis 1 Uhr vom
T . B . Stuttgart bei Degerloch übernommen und nach der
Gewerbehalle weitergeführt , wo er ebenfalls gegen ^ 2
nachts eintreffen dürfte . Der Nebenlauf vom Hohenstaufen
beginnt nachts 11 Uhr und geht über Gmünd das Remstal
herab . Zwischen Cannstatt und Fellbach übernimmt der
T . D . Cannstatt den Lauf bis zur großen Neckarbrücke
und von hier führt ihn der MLm erlurrwerem vollends zu
Ende . Die Urkunde vom Schillerlaus geht nachis */z2 Uhr
von Marbach ab und führt über Mühlhausen und Münster
nach Cannstatt . Bri der Wilhelmsbrücke übernehmen nachts
2 /̂2  Ahr der Stuttgarter T . B . und T . B . Stöckach den
Rest des Lauss . Die Urkunden der 4 Nebenläufe werden
von den äußersten Punkten der Stuttgarter Vororte nach
dem Gewerbehalleplatz von der Stuttgarter Tumerschaft
gebracht , wo dis Urkunden in einem Köcher zusammenge-
sieck! werden . Um ^4  Uhr beginnt der Hauptlciuf , der
für die Stuttgarter Turner von der Gewerbehalle bis zum
Löwentor am Rosenstein führt.

i- Friedrichshafen , 15 . OKI. Der König  reist am
nächsten Freitag morgens 6 .05 Uhr unter Benützung der
fahrplanmäßigen Züge , in die ein Sonder wagen eingestellt
wird , über Ulm — Crailsheim - Nürnberg nach Leipzig , um
der am 18 Oktober stattfindenden Feier zur Einweihung
des Vötkerschlachtdenkmals beizuwohnen und kehrt über



Halle—Würzburg—Stuttgart am Sonntag den 19. vor¬
mittags 11.17 wieder hierher zurück.

r Friedrichshafen , 15. Okt. (Die Eilbotenläufe .)
Morgen nachmittag Vs4 Uhr werden die Eilbotenläufe
Friedrichshofen—Leipzig in der Luftschiffwerst ihren Anfang
nehmen. Graf Zeppelin wird persönlich dem ersten Läufer
des Turnvereins Friedrichshofendie Urkunde übergeben.
Die einzelnen Läufer sind in Abständen von 200 Metern
ausgestellt.

r Wien , 15. Okt. Die Feier der Völkerschlacht bei
Leipzig wurde heute abend mit einem Zapfenstreich, an dem
sämtliche Regimentskapellen der Wiener Garnison teilge-
nommen haben, eingeleilet. Die Kapellen marschierten mit
klingendem Spiel, geleitet von Lampionträgern über die
von einer vieltausendköpfigen Menge erfüllte Ringstraße vor
das Schwarzenbergdenkmal, wo die Volkshymne angestimmt
und von Tausenden mitgesungen wurde.

Der Kaiser in der Rheinproviuz.
Gerolstein, 15. Okt. Der Kaiser  reiste früh von

Lieser nach Daun zur Einweihung der neuen ev. Erlöser¬
kirche. Von hier erfolgte die Abfahrt nach Bonn.

r Bonn , 15. Okt. Der Kaiser ist heute nachmittag
gegen4 Uhr von Gerolstein her mit Gefolge im Automobil
hier eingetroffen. Er fuhr unter Glockengeläute und von
der zahlreichen Menge herzlich begrüßt zum Palais ^ des
Prinzen Adolf zu Schaumburg-Lippe, wo er bis zum Freitag
abend bleibt. Die Sia5t trägt Flaggenschmuck. Es herrscht
Regenwetter.

Gerichtssaal.
Berlin , 15. Okt. Gegen die Verkäuferin Hedwig

Müller  wurde wegen Mords an einem ihrer beiden Lieb¬
haber vor dem Schwurgericht verhandelt. Das Urteil
lautete auf ;2^ Jahre Gefängnis  wegen Totschlags.

r Berlin , 14. Okt. In der dritten Nachmiitagsstunde
wurde das Urteil gegen den Zeugseldwebel Linde  gefall«,
der beschuldigt war, dem Vertreter der Firma Krupp Be¬
richte über geheime militärische Angelegenheiten geliefert zu
haben. Der Angeklagte wurde wegen fortgesetzten erschwerten
Ungehorsams in Verbindung mit Preisgabe militärischer
Geheimnisse zu 4 Wochen gelinden Arrest verurteilt.

r Konstanz, 14. Okt. Das Schwurgericht verurteilte
heute den Malermeister Ernst Detter,  der seinen 80jährigen
Bruder erstochen hat, wegen Totschlags zu 12 Jahren
Zuchthaus .**

Der Kiewer Ritualmordprozeß,
r Kiew, 14. Okt. Ein Zeuge, der früher in dem

Saratower Kloster tärtg gewesen ist, berichtet über ihm be¬
kannte Fälle in der Vergangenheit, wo Juden Kinder tot
gequält hätten. Er wies Urkunden über derartige Mord¬
taten aus dem 18. Jahrhundert vor. Der Deit eter der
Zivilklägerin stellte den Antrag, diese Urkunden dem Gerichts-
Protokoll beizufügen. Dagegen protestierte der Staatsanwalt.
Ueber das Verhalten der Juden den Christen gegenüber
äußert sich ein Zeuge: Wenn die Erde sich auflun könnte,
so würde man viele Knochen derer finden, die von den
Juden zu Tode gemartert worden seien.

Ausland.
Wien, 14. Okt. Hochtourist Dr. Paul Preuß

wurde heute am Fuß der 400 Meter hohen Wand des
Mandelkogels im Gosaugebtrge als Leiche ausgefunden.
Dr. Preuß, ein gebürtiger Wiener, wohnte in letzter Zeit
in München. Er führte zahlreiche Ersterkletterungen durch
und war als touristischer Schriftsteller bekannt.

r Paris , 14. Okt. Von den am Sonntag zum
Gordon-Benett-Wettslug aufgestiegenen 18 Ballons sind 13
gelandet und zwar zumeist in der Bretagne. Alle3 deutsche
Ballons sind gestern abend niedergegangen, so Ballon
„Duisburg" in Parame bei St . Molo, Ballon„Hamburg"
bei Cap Frehel und Ballon „Metzelei" in Ducry und der
österreichische Ballon „Astarte" in Lannio im Departement
Cote du Nord.

Frankreich«ud Spanien . Der „P .ti! Parisien"
erklärt in einem sichtlich offiziösen Artikel, das Ergebnis
der Madrider Reise des Präsidenten Poincarö und der
Besprechungen der französischen und spanischen Minister lasse
sich dahin kennzeichnen, daß zwar kein formelles Bündnis
abgeschlossen, aber ein völliges Einvernehmen erzielt worden
sei. In Marokko werde sich die spanische Regierung be¬
mühen, die daselbst von Frankreich befolgte Politik nach¬
zuahmen. Was die allgemeine Politik anlange, so hätten
die Verhandlungen einen vollständigen Einklang betreffend
die Auslegung des Abkommens von 1907 ergeben, durch

das Frankreich, Spanien und England sich verpflichteten,
den Status quo im westlichen Mittelmeere und in einem
Teile des Atlantischen Ozeans zu verbürgen. Der Zweck
dieses Abkommens sei ein hervorragend friedlicher. Es be¬
drohe niemanden in diesem Teile und bilde eine Versiche¬
rung für Dritte, da es jede Aenderung ausschalte.

Das Grubenunglück von Cardiff.
r London, 15. Okt. Das Unglück auf dem Kohlen¬

bergwerk Universal ist das schrecklichste, das sich je in Süd¬
wales ereignet Hot. Gegen8 Uhr morgens wurde in einem
Umkreis von mehreren Meilen eine dumpfe Detonation
gehört. Männer, Frauen und Kioder eilten zu den Schacht¬
eingängen, wo sie erfuhren, doß eine Explosion, die ein
Feuer hervorrief, kurz nach Einfahrt der Tagesschicht sich
ereignet habe. Nach allen Orten wurde sofort um Hilfe
telephoniert. Gegen 11 Uhr wurde bekannt, daß etwa
300 gerettet seien. Sechs Leichen waren zutage gefördert
worden. Den ganzen Nachmittag über standen Tausende
von Leuten an dem Schacht und warteten auf Nachrichten
von ihren Verwandten. Es spielten sich herzzerreißende
Szenen  ab in den Augenblicken, als die Leichen oorüber-
getragen wurden. Vom König ist eine Depesche eingetroffen,
tu der er seine und der Königin aufrichtige Teilnahme
ausspricht.

r Cardiff , 15. Okt. Die letzten Nachrichten von der
Grube Universal  besagen, daß so gut wie alle Hoff¬
nungen aufgegeben sind, die noch eingeschlossenen 418
(vierhundertundachtzehn) Bergleute zu retten . Die Ret¬
tungsarbeiten mußten eingestellt werden, bis das Feuer ge¬
löscht ist, oder bis es von selbst erlischt.

Cardiff , 15. Okt. Zwanzig  weitere Bergleute
sind heute früh morgens noch lebend  aufgefunden worden.

Cardiff , 15. Okt. Die Feuersbrunst in den Schächten
ist gelöscht. Man rüstet jetzt Rettungsmannschaften aus,
um da« Bergwerk zu durchsuchen. Bis heute früh 10 Uhr
sind 26 Leichen geborgen worden. Die Gesamtzahl der
Geretteten bezfferl sich auf 487. Das Schicksal von 393
Mann ist unbekannt.

Cardiff , 14. Okt. Um 3.10 Uhr nachmittags wütete
das Feuer noch 434 Bergleute fehlten beim Aufruf. Das
Feuer befindet sich zwischen letzteren und dem Schacht.
Der Chef der Bcrgwerksdirektion sagte, daß eine Rettung
unmöglich sei, bevor das Feuer gelöscht werde.

r Cardiff , 15. Okt. Obwohl das Feuer  in der
Universalgruppe erloschen  ist, wird es doch noch längere
Zeit dauern, bis das ganze Bergwerk durchsucht werden
kann, da einzelne Teile der Grube mehr als zwei Meilen
vom Schachteingarg entfernt liegen und die Gänge durch
Trümmer versperrt sind. An mehreren Stellen wurden
Leichen ausgesunden, die fast bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt waren. Andere hielten sich umschlungen. Weiter
stieß die Rettungsmannschaftauf ein noch angeschirrtes
lebendes und unversthrtes Pferd. Die noch lebend aufge¬
fundenen waren fast bewußtlos und mußten unter großen
Schwierigkeiten aus dem Schacht hinausgeschaffl werden.
Die ganze Gegend feiert. Bergleute in Sonntagskleidung
geben den Leichn das Geleite zu ihren Wohnungen, wo
sie von den Frauen erwartet werden. Mindestens 1000
Frauen und Kinder sind ohne Hilfsmittel.

Der „Volturno" Opfer eines Verbrechens?
London, 14. Okt. Nach einem Telegramm aus

Nemyork sollen, wie schon kurz gemeldet, die Reeder der
Urania-Gesellschaft überzeugt sein, daß das Feuer auf dem
„Volturno" durch absichtlich in den Laderaum gelegte
Bomben  verursacht worden sei. Der Geschäftsführer er¬
klärte, daß zwischen den holländischen und belgischen Mat¬
rosen und der Gesellschaft eine sehr feindselige Stimmung
herrschte und daß kurz vor Abgang des „Volturno" ein
Brief einlief, in dem es hieß: „Wenn Sie unsere Forde¬
rungen unbeachtet lassen, wird eines Ihrer Schiffe zerpö.twerden."

Montreal , 15 Okt. Ein drahtloses Telegramm von
Bord der „Kranland", auf der sich der Kapitän, die Tele¬
graphisten und 89 Passagiere des „Volturno" befinden,
bringt Nachricht über das Befinden der Ueberlebenden, die
erklären, die erste Explosion und das Feuer  seien
verursacht worden durch Aneinonderprallen einiger
Kisten  im Branntweinroum. die Chemikalien  enthielten
und deren Inhalt sich vermischte.

Newyork, 14. Okt. Die „Uranium-Linie" erklärte,
die Zahl der Toten  betrage 131. Die „Kroonland" mit
den Ueberlebenden des „Volturno" an Bord hatte einen
Propellerunfall, der die Ankunft verzögerte. Das Einwan¬

derungsamt erklärt, allePassagiere des „Volturno" würden
ohne Verbringung noch der Einwanderungsinsel zur Land¬
ung zugelassen werden.

Das vollständige Frachtverzeichnis des „Volturno"
zeigt eine außerordentlich leichtentzündliche und brenn¬
bare Ladung,  darunter 830 Tonnen Oel, 1189 Ballen
Torsmoos, eine Kiste mit Celluloidplatten, fast 2000 Fässer
alkoholische Getränke, 278 Ballen Lumpen. 120 Kolli
Strohfabrikate, sechs Kisten Baumwollzeug, sowie reichlich
Chemckalien aller Art. Bei einer solchen Ladung würden
die besten Feuerlöschoorrichtungen der Welt dem Umsich¬
greifen der Flammen keinen Einhalt getan haben. Nach
Ansicht hiesiger Fachkreise ist ein Gesetz nötig, das eine
derartige Aushäufung brennbaren Materials im Schiffsraum
beschränkt.

Der offizielle Bericht des Kapitäns.
Newyork, 15. Okt. Ueber den Brand auf dem

Dampfer„Volturno" sandte Kapitän Inch seiner Gesell¬
schaft folgendes Telegramm:

Das Feuer wurde früh morgens6.50 Uhr im Raum 1
entdeckt, 6.55 schlugen bereits die Flammen aus den Luken,
entzündeten das Vorderdeck und erreichten die Höhe des
Fockmastes. Die Schiffswache verbrannte. Eine Reihe von
Explosionen zerstörte den Salon und das Hospitalmitschiffs.
Ich gab Befehl die Boote niederzulossen. Das Schiff rollte
stark. Drei Boote zerschellten. Eines mit Zwischendeck¬
passagieren fuhr davon, ein anderes mit Kajütenpassagieren
kenterte, richtete sich dann später wieder aus und es gelang
verschiedenen Insassen, das Boot wieder zu erreichen. Da
die „Carmenia" unterwegs war, wurden keine weiteren
Boote niedergelassen. Die Passagiere erhielten Rettungs-
gürtel und wurden ruhiger. Um 9 Uhr brannte der Kohlen¬
behälter, um 9.30 Uhr der Navigationsraum, alles vor dem
Schornstein. Das Pumpen mußte wegen Dampsmangels
eingestellt werden. Der Kapitän schildert weiter die Ankunft
der Dampfer. Verschiedene Rettungsboote fischten die Hinab¬
springenden auf. Um Mitternacht mußten die Rettungs¬
versuche mit Booten wegen der Dunkelheit eingestellt werden.
Wir fertigten ln der Nacht Floße an. Um 5 50 Uhr früh
erreichten die Rettungsboote den „Dulturno". Es entstand
keine Panik. Ich verließ das Schiff, als niemand mehr an
Bord war. Die zwei vermißten Boote sind verschollen.

Die Lage in Albanien.
r Wien , 15. Okt. Nach Nachrichten die aus El-

bassan eingegangen sind, sind dort bisher über 5000 Frauen,
Kinder und Greise aus der Flucht vor den Serben etnge-
troffen. Fortwährend kommen neue Scharen von Flücht¬
lingen. Ein großer Teil irrt obdachlos im Gebirge umher,
dem Hunger preisgegeben.

r Belgrad , 15. Okt. Der deutsche Gesandte ist an¬
gewiesen wm den, der serbischen Regierung in freundschaft¬
licher Weise die Respektierung der Londoner Beschlüsse für
die Abgrenzung Albaniens anzuratcn.

Balona , 15 Okt. Die Delegierten Oesterreichs und
Italiens zu der internationalen Kontrollkommission für Al¬
banien, Petrovic und Leone, sind heute hier eingetroffeu.
Morgen wird die erste Sitzung der Kommission stattfinden.

r Cettiuje , 15. Okt. Nach amtlichen Mitteilungen
dauern die Angriffe der Albanesen gegen die montenegrinischen
Vorposten fort. Nebel hindert die montenegrinischen Truppen,
die bisher8 Tote hatten, sich zu konzentrieren und alle
wichtigen Stellungen rasch zu besetzen.
vis keinen rassixeu ress  aus Iki' iiineli kiiUit -n  üoäev msbr
unci mebr LsaebtavA . Von äsr dekaovlsv , Ussr3.II eivxeköbrtev

sivä vonäoii res v. Vvßfliseds Hisckvvx L Ll. 2.60 berv.
Ll. 3.20 äas vkä. 2Uin grössten H'sil , äis beiäsv 6 s ^ Iov -Inäiavk Hl. 2.80 lie7.rv. Ll. 3.50 äas vkä. fast Lussdillssslic !» mit
Ibrrtisvli »ilLiselivi » vees rnssmmevKesstvt . 81s seien äes-
baib Viebbabern von Irräktixen nnä im Osbranoli sparsamen Korten
bssovätzrs empkolilsn.

Mutmaßt. Wetter am Freitag ««d Samstag.
Zwar ist die Depression von Island östlich weiterge¬

zogen und steht heute in der Haupisache über Skandinavien
und Finnland, aber ein Teilwirbel ist auch nach Mittel¬
europa übergetreten und hat Trübung gebracht. Für Frei¬
tag und Samstag ist vorwiegend trübes und naßkaltes
Wetterz r erwarten.

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur — Druck u. Ver¬
lag der <8 . W. Zaiser 'schcn Buchdruckerei(Karl Zaisev, Nagold.

Sladtgemeinde Nagold.

Wdk m EmlkiMHz.
Diejenigen Einwohner, welche Gartendeckrcis aus dem Stadiwald

beziehen wollen werden aufgefordert, ihren Bedarf
rechtzeitig bis spätestens Samstag, 18. Oktober kW
bei der Stadtpflege anzumelden.

Stadt . Forstverwaltnng.

Sämtliche Fahrpläne
vorrätig in der

S. !v. Lsirer'schen Buch- und KmWudlmg.

Abonnements
und Probelieferungen in allen

Buchhandlungen.

Union Deutsche Berlagsgesellschaft in Stuttgart, Berlin, Leipzig.
Soeben beginnt in unserem' Verlage zu erscheinen:

IM «liklte AM Her WeiWMW.
101s ! Ein Inbiläumswrrk zur Erinnerung an die große Zeit vor lt)0 Zähren.
lOlk ! Uon Urofestor Dr . I . non Nflngtr -Havttnng.
400 S. Text mit ca. 300 Abbildungenu. 40 Kunstverlagen. Vollständig in 4V Lieferungen zn je 40 Pf.
<̂ te hundertjährige Wiederkehr von Deutschlands Erhebung weckt grosie Erinnerungen, die in^ unserer lauen Zeit heilsam wirken mögen. Sie dem deutschen Hause in fesselnder Erzählungnnd künstlerischen Bildern lebendig vorzufuhren und bleibend festzuhallen, ist der Zweck dieses' " . ' ' Sti " ' . " - - - - -vaterländischen eS, dab eine Statt finden wird überall, wo die deutsche Zunge klingt.
DaS Werk enthält nicht eine trockene Aneinanderreihung von Tatsachen. Ts erzählt lebendig und
erweckt vor dem geistigen Auge Zetten und Persönlichkeiten, Stimmungen und Ereignisse, >s c>bebt
und begeistert. DaS fesselnde Wort wird unterstützt durch einen ausgesucht schönen und reichen Bildee-schmuck. Und wie in der Erzählung danach gestrebt wurde, die Tmge inr rechten Eicstl eri'chetnen zulasten, so ist bei den Abbildungenbesonderer Wert gelegt auf geschichtliche Treue und lri.ismrisch-
vollendete Darstellung. Die 40 Extra-Kunstblätter bilden eine besondere Bercichcrnng des ^ndalrs.

77, .V-.i

rrvdslövkei -uiix «!» ckurcti ckieQ. W . 2 ^.I8LK '8ctie SusliNanckllinA, dlsZolck.



o
c>
O
O
c>
o
o
o

lü l-I

Gableuberg Rohrdorf.Hchzeits-EUMW.iZ i-i

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Kirchweihmoutag, den 20 . Oktober 1013
in das Gasthaus zur „Sonne" in Rohrdors sreundlichst einzuladen.
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Karl KlumPP , Glaser
Sohn des

Gottl:Klumpp, Weingärtner
in Gableuberg.

Josefine Gerbis
Tochter des

ch Ios.f Gerbis, Glaser
in Rohrdors.

Kirchgang Vs 10 Uhr.
Wir bitten dies statt befand. Einladung entgegenzunehmen.
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K Effringeu.

» AscdreitI-LillUäiras.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wiruns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Kirchweihmontag, den 2V. Oktober ISIS

in das Gasthaus zum „Pflug" in Effcingen sreundlichsteinzuladen.
Jakob Gaufi

Bauer
Sohn des ch Christ. Gauß,

Bauer, hier.

Emilie Weik
Tochter des

Jakob Weik, Bauer und
G meinderat, hier.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.
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Bösingen Beihingen.

Zlocdreltz- gas.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Kirchweihmoutag, den 20 . Oktober 1013,

in das Easth. z. „Hirsch" in Bösingen freundlich einzuladen.
Georg Randecker

SternHcruei-
Sohn des Gott!. Randecker,

Schuhmacher, Bösingen.

Marie Günther
Tochter des

Svttiieb Günther, Gipser
Beihingen.

KirchgangI I Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung enigegenzunehmen.
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Die schönsten Lhoralmelodienz
ZUM neuen württembergischen Gesangbuch ^

^ in leichtem Klaviersatz für Klavier oder Harmonium bearbeitet ^* LL von Kcrrk Kichter . 6. neubearbeitete und vermehrte  Auslage, z
r Preis 1. ^ . Vorrätig bei C. IV. Buchhdlg. Nagold. ^

Kaufhaus
Willilfllld Kittel
Nagold

zum Bären.
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4o 0 der Ltadt Zimev von1913
Die Obligationen sind reichsmündelsicher, also auch in Württemberg für  jede

Pflegschaft zulässig, und müssen bis zum Jahre 1053 durch jährliche Verlosung
» IOO.— getilgt sein.

Wir sind beauftragt, solange Vorrat reicht, die Obligationen zum Preise von

9L . S « 1«
gänzlich kostenfrei abzugeben.

Die Stücks lauten auf Mk. 5000.—, 2000.—. 1000.—, 500—, 300— u. 200.—.

SLLk-VomwLüSUs Sorb,
Larl Weil H Lie . in Uord.

<Ier 8t»KIL keäererI.ch. ÄllttZilil.
I 'elepkon Nr. 78. LildsLkiriZerstrssss 388II.

kostsctieclc -Lonlo LtutlAurt Nr. 2267.
Oiro -Lorrto bei der Würtlsrnb . Noterrdsnlr LtutlZarl.

Unsere
bsi dlsgoil !.

Autor- M Ager-MmliGM
bleiben von jetzt ab

Einen garantiert wachsamen gutartigen

Hofhund
suche» zu kaufe«

Die Obigen.

G.3seZkr-V§reiu
E. B. Stuttgart.

Sonntag , den 19 . Oktober

Wortragsausffug
nach der Keikigenquelke öei Kik-
drizßause« (Radioaktive Fodquelle)
Vortrag von den Herren Dr . med.
H. Göhrnm  und Pros . Dr.
Karl Endriß  mit Bestimmung
der Radioaktivität der Quelle.

Abfahrt in Stuttgart 7 34 Uhr.
Gäste willkommen. Näheres

wird erteilt durch Telefon Nr. 4201
Stuttgart.
Losnngsbüch lein b.G. W. Zaiser.

gutes " MM
für Haare und Haarboden ist echtes
8k6NN6886l - HL3l'Vs,a888i'

mit den 3 Brennesseln,
V2 Fl. 75 4 , in Vi Fl. 150

Nur zu haben:
Ir . 8elri»»id, Xtm.,

Auf 1. November wird von jun¬
gem Herrn ein möbliertes ruhiges

Zimmer
zu mieten gesucht.
Angebote erbeten an die Exped. ds.Bl.

Verlag cler Luchhanälung cies brfiebungs - 1Vereins in NeukircHen, lireis Mors. I
die Illbüaums-llusgübe »

<25. J .ihrgang) S
äes Deukirchsner RdreiLkalenäers S

Der ckrislücsie Ksuskreundz
für 1914 s

ML

mtt bibl . Betrachtungen ani den Vorder - nnd
kurzen Erzählungen , Gedic>!ten iisw . auf den
ilkllckfetten der Tagesblättrhen in Ichöncm
grobem Druck ( t Exvl . - 75Ps , 18 Expl.

- g Mar !) ist erschienen und wird um mög-
^̂ chsteVerbreitung desselben herzlich gebeten.
Mnn LckiegenLU uulrliielunciîririu.

Zu beziehe»

!durch dieG . W . Zaiser 'sche
s Buchhandlung Nagold.

Aus Kirchweih« ^empfehle von
frischer Sendung:

L * LrZi »s8s »LlLGr'

alles la. Qualität, Schlinck' scheFabrikate
Nagold Heb . I-rriî .

Ein gebildeter, respektabler und
im persönlichen Verkehr gewandter
Herr findet als

bei einer erstklassigen Lebens-, Un¬
fall- und Haftpslicht-Berfiche-
rnngs Aktien Gesellschaft ange¬
nehme, dauernde uno lohnende
Stellung. Anerbietungen mit Refe¬
renzen und Lebenslauf'unterT 7793
durch Haasenftein nnd Vogler,
A G Stuttgart.

Gute

empfiehlt
Che . Raas , Nagold.

. « »»«WSiMaMWWSK
Zwei tüchtige ältere

Schneider
Können sofort eintreten.

Jahresbeschäftigung.
Herren- und Damenschneiderci

Jakob Bohnet , Pforzheim
Colwerstr. 55.

Aeltere

für Küche und Hausarbeit gesucht.für Küche und Hausarbeit gesucht.
Neue  Handelsschule Calw.

kspierlster»«» mi«I
I »IIIpi«!I8

Vorrätig bei G . W . Zaiser.

worunter2 Lämmer 8 Monere alt.
Wer? sagt die Exped. ds. Bl.

G . W . Zaiser.

Verkaufe

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold.

Eheschließungen: Georg Bernhard Kiibler,
Kaufmann in Dürrmenz-Mühlacker und
Luise Wilhelme Müder von hier, den10. Oktober.

der Stadt Haiterbach.
Geburten: Am 2. Sept. Eugen, Sohn des

Christian Klenk, Küblercibesitzerhier.
Am5. Sept. Georg, Sohn des Johann

3abob Helber, Gärlnereidesitzer hier.
Am lü. Sept. Kaiharine, Tochter des

Christian Gottlob Luz, Schreinereibe-
sitzcr hier.

Am 13. Sept. Pauline, Tochter des
Karl Wilhelm Krauß, Gutsbesitzer, Alt-
nuifra.

Am 28. Sept. Christian Willi. Sohn
des Gottlob Killinger, Schneidermeisterhier.

Aufgebote: Am 13. Sept. Michael Zeiler,
leü. Milchhändlcr hier und Marie Luise
Killinger, led. Dienstmädchen hier.

Am 13. Sept Konrad Mohr, led.
Sägcrgehilse hier und Friederike Haist,led. Dienstmädchen hier.

Todesfälle: Am 7. Sept. Gottlob Graf,
Zimmermeister und Witwer hier.
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